
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 21 (1903)

Heft 379

PDF erstellt am: 24.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Jfc 379 XXI. Jahrgang.
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Ben, Mittwoch, 7. Oktober. 1903
" 1 Erstes Blatt. ^

,> i4L, Xoi' i'

Berne, Mercredi, 7 octobre.
—.nr v

Premiere feuille.
XXI=» annöe. M 379

Abonnemente
Schwell! Jährlich Fr. 6.

2*«» Semester
Aulaad: Zuschlag dss Porto

Es kann nur kal der Poet
• mkofuiltrt werden.

" f
Abonnemente:.

Suisse: uu an
2« semestre

fir.-: 6.
> 3.

Etranger: Plus frais de port
On e'abonne exelnslveihmt

lux Office« pastaax.

Prix da namdro 10 cts.

Erscheint 1—2 mal täglich,
Malgenommen Sonn* und Feiertege.

Redaktion nnd Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

Parait 14 2 fois par jour,
Im dimancbee etJooredeMteexoepMe.

AnrLoncen-Paclxt: Rudolf" Mosse, Zürich., Bern etc.
Insertionspreis: 25 Cts, die viergespaltene Borginzeile ffür das Ausland 35 Cts.).

Rögie des annoncea: Bodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la ligne d'un qnart de page (poor 1'dtranger 36 cts.).

r.i

Inhalt — Sommalre
Handelsregister. — Registre dn commerce. — Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten. —
Exportation aux Etats-Unis. — Lea loteries d'Etat. — Baumwollanbau in den englischen

Kolonien.

Amtlicher Teil — Partie officielle

Handelsregister. - Reptre diwrame. - Bepstr« ifi eoum,
I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zarich — Zirigo
1903. 3. Oktober. Die Firma M. Nordmann in Zöricb III (S. H. A. B.

Nr. 206 vom 21. Juni 1899, pag. 831) verzeigt als Domizil, Wohnort des
Inhabers und Gesohältslokal: Zürich II, Dreikönigstrasse 45.

3. Oktoher. Der Inhaher der Firma F. Nordmann in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 98 vom 12. Mfirz 1903, pag. 389) wobnt nunmehr in Zürich IL

3. Oktober. Die Firma Arthur Goldschmid in Zürich II (S. H. A. B.
Nr. 377 vom 22. Oktoher 1902, pag. 1506) ist infolge Verkaufs des
Gesohältes erloschen.

3. Oktober. Die Firma J. C. Brugger & C° in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 69 vom 11. März 1897, pag. 281) bat ihr Domizil und das Gescbäfts-
lokal nach Zürich V, Minervastrasse 23 verlegt Der unbeschränkt haftbare
Gesellschafter J. GL Brugger'wohnt ebenfalls in Zürich V.

3. Oktober. Die Firma Scheuermeier & C° in Zürioh III (S. H. A. B.
Nr. 390 vom 5. Novemher 1902, pag. 1557) hat ihr Domizil nnd das
Gesohältslokal nach Zürich I, Löwenstrasse 59 verlegt Die Firma hat bei
der Station Glatthrugg ein Lagerhaus errichtet mit Oel- und FettsiedereL

3. Oktober. Die Firma Louis jucker in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 291 vom 23. August 1900, pag. 1167) wird infolge Konkurses von
Amteswegen gelösoht.

3. Oktoher. Die Firma Justine Thiessen in Zürich II (S. H. A. B.
Nr. 263 vom 10. Juli 1902, pag. 1049) wird infolge Wegzuges der Inhaberin
Justine Tblessen verehelichte Lewies, angeblich nach Brüssel, von Amteswegen

gelösoht
Bern — Berne — Berns

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
1903. 5. Oktoher. Aus der Kollektlvgesellscbaft unter der Firma Bueh-

drukerei Wyss & Cle In Langnau (S. H. A. B. Nr. 280 vom 15. Nov. 1895,
pag. 1163 uüd Nr. 31 Vom 30. Januar 1901, pag. 122) 1st Carl Friedrieb
Wyss sei. Infolge AhsterbenS ausgeschieden. An dessen Platz ist unter
Verzlchtlelstiing äul die yertrqtungsbelugnls neu in die Gesellschaft
eingetreten : Frau Katharina Wyss geb. Öberll, von Alchenstorf, wohnhaft in
Langnau. Die Firma erteilt femer Einzelprokura an Fritz älltbrunner, von
und'ifa" Langnau. > Tl"> ' ••

Bureau Wangen.
5. Oktoher. Die Firma A. Olivier In Wangen a. A. (S. H. A. B.

Nr. 297 vom 30. August 1900) ist Infolge Verzichts des Inhabers gelosoben.

Uri — tri — Urt
1903. 5. Oktober. Inbaher der Firma Johann Gisler in Altdorf ist

Johann Gisler,' von BUrglen, in Altdorf. Natur des Geschäftes: Hut- nnd
Konfektionsgeschäft, BUchsenmacherel und Waffenbandlung.

Claras — Claris — Clarosa
1903. 1. Oktoher. Die Firma Jacob Glarner in Glarus (S. H. A. B.

Nr. 65, IL Teil, vom 7. Mai 1883, pag. 520) ist infolge Abtretung des
Gesobäftes erlosoben.

1. Oktoher. Inhaber der Firma Jacob Glarner in Glarus ist Jacob
Glarner, jun., von und In Glarus.. Die Firma erteilt Prokura an Jakob
Glarner sen., von und in Glarus. Natur des Geschäftes: Agenturen, kjg

1. Oktoher. Die Firma Gottlieh Milt Schlosserei & Ofenhandlung in
Glarus (S. H. A. B. Nr. 288 vom 15. August 1901, pag. 1150) ist, da .die in
Art. 13, Sohlusssatz, der Verordnung über Handelsregister und
Handelsamtsblatt enthaltenen Bestimmungen hei ihr nioht mehr zutreffen, im
Handelsregister gestrioben worden. 1 ß Kg B$Ü?S3v3

1. Oktober. Die Firma K. Oswald In Mitlödl (S. H. A. B. Nr. 179 vom
6. Mal 1902, pag. 713) 1st Infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Freibirg — Fribonrg — Frlborgo
Bureau de Fribourg.

1903. 5 octobre.. Le ohef de la malson Xavier Fasel, k Frihourg, est
Xavier Fasel, de Fribourg, y domlolliA Gjenre de commerce: Gonflserfe,
patisserie. Bureau et magasin: Hüe de Laysänne h° 60.

"T 5 octoljre. La raison Tb. GenAre, 'ä ßelfaux (F. as. <lu a 1901,
page 598), a cessä d'existor ensulte de renonaiatlon du titulaire.

i r
Solothin — Soleare — Soletta

Bureau für den Registerbezirk Lebern, in Solothurn.
B 1903. 5. Oktober. Unter dem Namen JLaydwLrlscjhafÜtcho .Genossen¬

schaft Staad hestebt in Staad bei Grenchen eine Genossenschaft, welche

8lcb3{aus2gden fMitgliedern der früheren < Käsereigesellschaft Staad.»
gehildet und die möglichste Förderang der landwirtschaftlichen Interessen
zum Zwecke hat Die Statuten sind am 7. Juni 1903 festgestellt worden.'
Die Dauer der Genossenschaft ist unhestimmt. Mitglied der Genossenschaft
kann jeder Einwohner von Staad und Umgehung werden, "der in seinen
öffentlichen Ehren nnd Rechten steht. Die Aufnahme geschiebt durch
Beschluss der Genössenschal tsversainmlung, durch Unterzeichnung

_
der

Stählten und Einlösung eines Anteilscheines, dessen Höbe jeweilen von
der Versammlung festgesetzt wird. Die Mitgliedschaft erlischt durch schrift
liehe Austrittserklärung, infolge Todes,'Ausschlusses durch die Versammlang
und Verlust des Aktivhürgerreöbts. Für diö, von der Genossenschaft rechtsgültig

eingegangenen Verbindlichkeiten haften die Genossenschafter
solidarisch, soweit das Genossensohaftsvermögen nicht hinreicht Die Organe
sind: die Genossehsohaftsversammlung, der aus 5 Mitgliedern bestehende
Vorstand und 2 Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift
nach aussen führen der Präsident, resp. Vizepräsident kollektiv mit dem
Aktuar. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Arnold Gloor,
Präsident; Hermann Strausack, Vizepräsident; Werner Schnyder, Aktuar;
Hermann 'Röthlisberger, Kassier; and Fritz Köcher, alle in Staad.

Bureau Stadt Solothum.
3. Oktober. Inhaber der Firma Robert Scherb in Solothurn ist

Robert Söherb, von' 'Biscbofszell (Thurgau), in Solothurn. Natur des
Geschäfts: Bäckerei, und Konditorei. Gescbäftslokal: Vorstadt Nr. 108.

St. Galley — St-Gall — San Gallo

1903. 3. Oktober. Die Firma N. Jucker in St. Gallen (S. H. A. fi.
Nr. 330 vom 25. August 1903, pag. 1317) erteilt Prokura an Johann Heinrich
Jucker, von Schlatt (Zürich), in St. Gallen. " l'

3. Oktober. Die Firma A. Iseli in SL Gallen (S. H. A. B. Nr. 257,
vom 16. Juli 1901, pag. 1026) ist infolge Verkaufes des Geschäftes erloschen.

3. Oktober. Inhaber der Firma Jae. Lutz in Rheineck ist Jobann Jaoob
Latz, von und in,Rheineck. Maurer, Steinhauer und Zimmerarheiter. Im
Fahr.

3. Oktoher. Konsumgenossenschaft Jona mit Sitz daselbst (S. H. A. B.
Nr. 241 vom 5. Juli 1900, pag. |968). Aenderungen im Vorstand: Präsident
Johann Holenstein/Vizepräsident Hermann Gubeimann; Aktuar August Kälin;
Kassier Josepb Raimann; Beisitzer Rudolf Rossbardt, Jacob Traber und
Jobann Hagmann; alle sieben wohnhaft in Jona.

3. Oktoher. Die Firma E. QertJe-Gmur in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 221J vom 2. Angust 1898, pag. 925) ist infolge Ablebens des Inhabers
erloschen.

Inhaberin der Firma Wwe. Oertle-Gmür in St. Gallen, ist Ida
Oertle-Gmür, von Teufen, in St. Gallen, welche die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma übernimmt Zigarren und Tabakhandlung. Marktplatz

14.
3. Oktober. Der Inhaber der Firma C. Stücheli Zimmermeister, in Wil

(S. H. A. B. Nr. 362 vom 25. Oktober 1901, päg. 1445) ändert seine Firma
ab in C. Stücheli Baumeister. Baügeschäft und. Holzhandlung.

3.. Oktoher. Bürgerliche Witwen- u. Waisen-Cassa von 1732 in
St. Gallen (S. H. A. B. vom 5. Januar 1894, pag. 10) An Stelle des
weggezogenen Aktuars Heinrich Schweizer, Lehrer, wurde in der
Jahreshauptversammlung vom 14. September 1903 Johann Ulrich Müllei-Hofmann, von
und in SL Gallen, zum Aktuar gewählt

5. Oktober. Inbaher der Firma A. Ithen in Bettenan, Gemeinde Jon*
sobwil, ist Anton Itben, von Oheraegeri (Zug), in Bettenau. Käserei.

5. Oktober. Inbaher der Firma J. Steiger, zur Linde in Wil ist Jean
Steiger, von Flawil, in Wil. Gastbaus und Metzgerei. Zur Linde; Grabenstrasse.

5. Oktoher. Inbaher der Firma Emil Gähwiler in Niederuzwil, Gemeinde
Henau, ist Emil Gähwiler, vöü Oberuztvil, in Niederuzwil. Mechanisohe
Glaserei.

5. Oktober. Die Firma Baumgartner & Co. in Liq. in St. Gallen
(S. H. A. B. Nr. 66 vom 12. März 1895, pag. 273) ist infolge
durchgeführter Liquidation nunmehr erlosoben.

5. Oktoher. Yiehzuohtgenossensohaft Flums-Hochwieseu, mit Sitz in
Flums (S. & A. B. Nr. 302 vom 30. August 1901, pag. 1206). Aenderungen

im Vorstand: Präsident Anton Maobart, im Bösch, Flums;. Aktuar
Johann Baptist Brandstetter, Flums; Kassier Mario Stoop, in Hochwiesen-
Flnms.

Tkirgai — Thorgovie — TkirgovU
1903. 3. Oktober. Unter der Firma Aktienstickerei Wängi bat sich

mit Sitz in Wäugl auf unbestimmte Zeitdauer eine Aktiengesellschaft zum
Zwecke des Betriebs einer Sohlflllstlckerei gebildet Die Gesells'chäMjS-
statuten sind unterm 15. Japuar 1903. festgestellt worden. Das Gesellscbäfts-
kapltal beträgt Hundertzwänzigtausend Franken (120,000), ^eingeteilt in
120 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 1000. Die Vertretung der
Gesellschaft nach aussen üben zwei von der Generalversammung gewählte
Verwaltungsräte: Gottlieb Höppli, zum Schwert, als Präsident und Jakob
Früb, Vorsteher, als Vizepräsident, beide von und iö Wängi, sowie der
Geschäftsführer < Jakob Vollen weider, von und in Rosenthal, aöä. Dieselben
führen namens der Gesellschaft die rechtsverhmdliohe Unterschrift durch
Elnzelzeiohnuhg. Lüh Bekanntmachungen ' der Gesellschaft erfolgen durch
Publikation im Volkshlatt vom Hörnil.
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Ww4t — Y»nd rr ;
Bureau de Nyon.

1903. 1er octobre. Le ohe! de la maison Neh6mie Charrifere, k Gland, est
Ndh'dmie Charri&res, de Prösinges (Genöve), domicilii & Gland. Genre de
commerce: Bonlangerie, dpicerie, meroerle.

Bureau d'Yverdon.
5 octobre. La maison Denis Tendayer, ä Yvonand (F. o. s. du o. dn

4 avril 1891, pag. 317), est radlde pour cause de oessation de oommeroe.

Genf — Genfcve — Ginem
1903. 2 octobre. Le ohef de la maison Ernest Dimier, aux Eaux-Vives,

commencde en 1898, est Ernest Dlmler, de Gendve, domicilii aux Eaux-
Vives. Genre d'affaires: Boucherle. Locaux: 38, Rue des Eaux-Vives.

- 2 octobre. Par aote passd devant ,Me Louis Gandy, notaire, k Gendve,
les 29 aoüt, 5 et 7 septembre 1903, il a dtd constitud, sous la ddnomination
de Societd Immobilidre l'Eglantine, une sooldtd anonyme ayant pourobjet
i'acquisition d'un terrain sis en la commune des Eaux-Vives, la oonstruotion
sur ce terrain, d'une ou plusieurs maisons locatives, la location, et
dventuellement, la vente de ces immeubles. Le sidge de la socidtd est
aux Eaux-Vives. Sa durde'est inddterminde. Le Capital soöial est fixd ä
la somine de quarante six mille Iranos (ir. 46,000), divisd en 184 actions
de Ir.: 250 au porteur, toutes souscrites et'libdrdes de un cinquidme. La
socidtd est administrde par un conseil d'administratlon composd de olnq
membres, nommds pour deux ans et inddfiniment rddligibles. Pour'les
actes ä passer et les signatures k donnier, le conseil d'administratlon est
välablement reprdsentd par la majoritd de ses membres, ou par Tund'eux
spdclalement ddldgud et porteur d'un extrait de registres en bonne lorme.
Les publications de la socidtd sont faites dans la «Feuille d'avis olflcielle
du canton de Gendve». Le premler conseil d'administratlon est oomposd
des suivants: Joseph Bublin, entrepreneur de lerblanterie et plomberie,
k Gendve; Gabriel Lachat, rdgisseur d'immeubles, k Gendve; Louis
Ghaudonneret, architecte, k Gendve; Jacques Berchten, entrepreneur de
gypserie et peinture, aux Eaux-Vives; et Antoine Derungs, entrepreneur
de charpente et menuiserie, ä Plainpalais.

2 octobre. La raison Ed. Cavin, aux Acacias. (Carouge), (F. o. s. du c.
du 28 Idvrler 1898, page 245), est radide en suite.du ddods du titulaire,
survenu le 1er aoüt 1903.

La maison est contlnude dds oette date, avec reprise de l'actii et du
passil, sous la raison Vve Ed. Cavin, aux Acacias (Carouge), par Mme
Caroline Bocquet, veuve de Edouard Cavin, de Gendve, domiciiide aux
Aoacias. Genre d'affaires: Fabrique de oordes k boyaux pour l'horlogerie
et la Chirurgie. Locaux: 19, Rue des Noirettes.

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofllcieüe
Anslnlir nacb den Yereinioten Staaten,'— Exportation atu Etats-Unis.

Folgende Uehersichten ergeben, sich ans
unserer Bearbeitung der Mitteilungen,welche
ans die Eonsalate der Vereinigten Staaten
von Amerika monatlich zustellen, für die
Monate Septemher n. Januar-September der
Jahre 1902 nnd 1908:

Nous avons composd, d'aprds les donndes
statistiques m'ensuelles que les consulats
des Etats-Unis nous-fournissent, le tableau
comparatif suivant de l'exportation de la
Suisse'aux Etats-Unis des'mois de septembre
et janvier-septemhre des anndes 1902 et 1903:

I,, Zusammenstellung nach Konsulärbezirken. — Classement d'aprbs. les districts
' eouulalres.

Konsularbezirk St. Gallen. — District consulate de St-Qaü.
September — Septembre

1902
Fr.

1908
Fr.

lui.-Sept. — Jinv.-Sept.
1902
Fr.

1908
Fr.

Stickerei in Plattstich,
''Mas chin ens tick er ei en:

Bandes- nnd.Entredeux (Hamburghs) 2,376,077 2,888,666 22,477,476 22,862,225
Mode-Artikel (handkerchiefs,' ties,!.

aprons) 576,291 672,717 2,965,285 8,988.866
Roben 8,682. 4,304 55,411 53,804
Seiden- nnd Baumwollspitzen '412,720 177,171 2,954,861 8,467,988
Kirchen-Artikel nnd Metallstickereien 9,814 5,880 86,035 84,710

Stickerei in Kettenstich:
Vorhänge t 456,098 416,787 8,102,275 8,538,141
Mode-Artikel (tiedies, pillow- shams,

etc.) 171,535 81,698 928,208 866,445

Stickereien Insgesamt:' 4,004,217 4,196,528 82,519,500 84,807,174
Plattstichgewebe' 84,881 7,720 1,080,728 728,419
Glatte Baumwollgewebe (Muslins,

'Cambric, etc.)9 • 69,661 62,246 748,857 650,986
Bunte Baumwollgewebe (Toggenbur-

gerartikel)9 — t-, 18,826 20,774
Baumwollgarn8 1,018 8,887 18,737 18,878
Unterkleider8 — — • 1,662 —
Beuteltuch1 47,864 88,941 812,796 800,158
Strickwaren10 1,036 — 2,687 8,601
Bander' 318 850

1

15,593 4,688
Seidene und halbseidene Stückware 1 — 4,896 14,778 27,135
Maschinen nnd Maschinenteile18 16,828 59,868 857,712 526,862
Käse" :....: 9,569 24,727 264,235 257,540
Kondensierte Milch" — — 2,600 —
Horlogerie et Fournituresu — — 1,212 10,476
Chokolade99 4,126 11,606 4,126 18,828
Verschiedenes" 4.152 8,778 127,229, 129,580

4,188,009 4,419,042 85,485,627 87,497,484

Konsularbezirk Zürich. — District consuiaire de Zurich.
(TnVi- Agentur Wintirthur.) —' (T oomprtr Vsganoa d» WlntartbonrJ

Seidene nnd halbseidene Stückware1 .1,057,155 1,292,884 9,018,064 12,368,334
Seide (Silk, spun)' 22,010 10,121 48,558 24,878
Beuteltuch1 47,466 68,846.,, 478,596 442,017
Vorhänge8 — —, 3,760. —
Rohseide' — — 48,583 108,994
Strickwaren10 44,910 89,622 806,895 254,285
Baumwollwaren9 2,346 12,145 14,240 122,919
Baumwollgarns 1,466 8,464 68,214 31,836
Unterkleider9 15,807 18,022
Chokolade" .v. —' - 72,262 -Chemikalien10 -o >. 1,224 2,912 1 .112,235 29,616
Oeldruckbilder (oil chromos)" 1,500 2,681 ;r 22,488 12,908
Aluminium" — — 1,480 .,f • —
Gelatine" 6,982 8,418 37,691 39,541
Käse91'. 182,480 " 109,681 1,065,750 1,182,908
Kondensierte Milch" — — 86,850 —
Snppen-Wflrze99. - 13,138 76,009 56,660
Weih nnd Spirituosen" 1 — — 8,088 1,977
Bücher" |. — — — 5,079
Kurzwaren,(Hardware) u. Maschinen19 8,483 13,277 68,807 185,147
Wissensch. Instrumente, Reisszeuge" 2,960 — 16.181 '11,700
Verschiedenes" 2,806 9,414 51,260 150,466

•
'

1,826,278 1,586,898 11,491,048 14,986,671
I. >7

Konsularbezirk Luxem.
daU. isrsio —

Seidene und halbseidene Stückware1
Seide (Silk, «pnn) '
Bander1
Strohwaren (Articles en paüle)11
Holzschnitzereien "
Katholische KultusartikelM
Baumwollwaren9
Stickereien9
Horlogerie 11

Strickwaren19
Chemikalien10
ReUszenge"
Bücher nnd Bilder "
Bürstenwaren" •

Käse. (Fromage)11
Kirschwasser
Weih "
Maschinen18
Verschiedenes"

— District consuiaire de Lucerne,
(X oomprb l'sgane* d'Auaa.)
SspUmbtr — SepUmDre

i9oe
Fr.

845

64,129
49,824
1,800

983

650
78,819
8,917
7,167

2,454
6,686

977

1908
Fr.
4,171

4,805
76,415
2,108

8,661

54,982

5,821
3,427

1,783
3,028

17,292

x
Jsn.-Sspt -

»1908*»
j.ft.
16,199

9,662
600,524
881,811

3.048
27,437
51,099

893
4,687

723,780
94,826
49,356
42,844
11,491
21,855
6,621

21,531
222,651 181,993 2,016,514

Konsularbezirk Basel. — District consuiaire de BcUe.

Floretseide9
Bünder1
Strickwaren10
Anilinfarben19
Andere Farhstoffe nnd Chemikalien10
Haute nnd Felle "
Horlogerie et fournitures"
Tierhaare7
Maschinen und Maschinenteile 18

Käse11
Wein"
Verschiedenes 18

382,412
645,509

24,768
812,811
28,798
46,008
85,817

424,544
186,611
41,447

291,659
47,871
70,598
24,699

5,366
6,521
7,846

3,268,806
6,775,280

166,699
2,904,859

372,637
808,804
247,955

18,140

37,577
2,116

45,652

lsn«..tapt.
1908
Fr.
14,086
12,645

654,988
898,109

9,716

47,828

706,166
22,828
51,287
72,820
11,242
21,572

5,818
1,788
8,028

48,298
17974,989

3,079,970
4,786,158

168,848
8,008,199

858,168
469,493
326,204

16,518
6,869

27,624
15,698
86 802

1,825,989 1,101,296 18,147,025 12,244,941

Konsularbezirk Bern.
(Inkl. Agantor Iia Ohau-da-Fond«) -

Kase"
Kondensierte Milch"
Strickwaren10. '.
Strohwaren11 '.

Horlogerie et fournitnres"
Hante;und Felle"
Chirrirgische Instrumente"
Chokolade11
Absinth nnd Kirschwasser"
Wein"
Maschinen18
Verschiedenes

— District consuiaire
- (T eoatprla Pagno« A* Iia

460,249 328,411

111,046 112,181
— 3,000

1698,879 911,152

de Berne.
Ohanx-da-FondaJ

8,115,671 3,546,716

1,698

1,972

4,064

90,146
4,018
1,810

24,717

616,924
36,971

4,462,288
14,319

54,689
48,171

6,703
2,100

48,878

915
586,535
189,217

5,937,360

'2,888

196,557
67.348
10,298
9,917

91,069
1,272.9081 1,475,480 8,401,159 10,588,816

Konsularbezirk Genf. — District consuiaire de Qenhve.
CInkL Agcotu Vtrey,) — (T oompria l'*g«no« de V«vey.)

Horlogerie et fournitures"
Boites ä musique1'
Produits de la.it • (Milchprodukte)91
Cuirs (Leder)18
Limes (Feilen)18
Instruments scientifiques "...Quincaillerie (Kurzwaren)15.
Machines 18 .'
Marhres (Marmor)18
Produits chimiques 90

Fromage11
Chocolat18
Vin "
Divers (Verschiedenes)18

Genf
,i Bern

Basel
Lusem
Zürich
St. Gaden

178,388
29,001

22,549
788

1,690
6.859
6,612

9.860
6,001
8,755

277,618
83,418

7,578

6,016
2,467

1,679

113,445
68

12,809

1,218,283
842,079

15,146
47,877

183,042
22,246

2,914
10,890
89,588

1,327
18,948
16,618
91,676

1,454,074
297,595

1 37,865
32,445

197,990
10,961
• 1,998

9,009
128,401

404,175
6,985

76,685

ü

r

265,488
1,272,908
1,825,989

222,651
1,826,278

458,588
1,475,480
1,101,296

181,998
1,586,898

4,188,009 4,419,042

Total 8,596,828 9,217,747

2,049,479
8,401,159

18,147,025
2,016,514

11,494,048
85,485,627

72,598,852

2,652,188
10,588,816
12,244 941

1,974,989
14,986,671
87,497,484

79,945,034

II. Zusammenstellung nach Kategorien. — Classement par categories.
Jin.-Sept. — Isnv.-Sapt.

Seidene nnd halbseidene Stückware — Tissas de sole pure et
mdlangde en piöce 1

Beuteltuch — Gaze de sole & bluter1
BAnder (seidene nnd halbseidene) — Kubans de soie et mi-sole1
Seide (Silk,'spun) — Sole (Silk, spun)' 1

Floretseide — Bourie de sole 8

1902
Fr.

9,049,041
786,891

6,891,897
101,768

8,268,806

1908
Fr.

13,899,505
742,170

5,295,729
145.912

3,079,970

Seidenwaren — Soleries 19,596,888
Stickereien —• Broderies8 82,524,148
Tierhaare — Crin7 18,140
Baumwollgarn — Fils de coton8 86,951
Baumwoll- und Wollgewehe — Tissue de coton et de lalne9 1,925,719
Strickwaren — Tricotage 10 1,816,785,
Strohgeflechte — Tresses de pallle11 863,282
Uhren nnd'Uhrenbestandteile — Horlogerie et fournitures19 5,929,870
MuBikdosen — Boites A musique11 842,079
Wissenschaftliche Instrumente — Instruments scientifiques" 86,788
Maschinen '— Machines18.' 481,038
Kathol. Kultusartikel — Articles de culte18 27,487
Häute und Felle —'Peaux et culrs'bruts 17 322,628
Leder — Cuir18 47,877
Anilinfarben Couleursjd'aniline19 2,904,859
Andere Farbstoffe und Chemikalien — Autres produits chimiques10 r 569,281
Käse — Fromage91 4,495,915
Kondensierte Milch und Milchprodukte — Produits de lait" 104,596
Chokolade — Chocolat11 <» '.,n. 'L17 145,026
Spirituosen — Spirltueux" 1 88,167
Verschiedenes — Divers" 767,999V, '•

Total

21,663.286
34,807,174

16,518
50,208

1,588,948
1,718,420

583,826
7,728,114

297,595
76,887

681,821

469,498
82,445

8,0031199
583,408

6,036,260
88,780

614,055
109,892
940,755

NB. Die Hinweisnngsziffern hinter den
einzelnen Kategorien des vorstehenden
Zusammenzugs nach Branchen beziehen sich
auf die Ziffern dn>:den oben erwähnten
Uebersichten nach Konsulärbezirken
nnd geben an, aus welchen einzelnen Posten,,
dieser letztern die genannten Kategorien
gebildet sind. ' ir.

rota: 72,598,852 79,945,084

NB.' Les petite chiffres places A 'a BUitc

des categories d'articles enumerös, dans ce

tahleau rdcapitulatlf renvoient aux positions
des tableaux J'des 'diffbrenls districts dont
il est question cl-dessus et qui rentrent
dans une,de,ces categories.
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Les loteries d'Btat.
L'Economtsle franpais vient de publier un essai trös interessant snr

oe sujet, que noüs reproduisons oi-aprös:
~ La loterie d'etat a ete supprime9 en France en 1836. Elle avait 6t6

etablie le 30. juin 1776 sous le nom de loterie royale. Elle avait prdspörö
des le debnt; le brelan et le pbaraon si rdpandns dans la bante sooiete
sous i'anoien regime avaient introdult la passion du jeu dans la plupart
des vilies. La convention, par une ioi du 12 novembre 1793, abolit la
loterie coomme une invention du despotisme destinde ä faire taire le peuple
snr la misdre en ie leurrant d'une espdrance qui aggravait sa ddtresse».
Cinq mois plus tard dtait cependant crdde ia loterie des bienS nationaux
et le Ier octobre 1797 la loterie dtait. rdtablie snr les bases de la loterie
royale. Les mceurs n'dtalent pas moins avarldes que les finances
publiques 4 l'dpoque de Barras. Dans les salons et les clubs on se livrait
a un jeu eSrdnd. C'est aiors qu'au Luxembourg otr sidgeaient les cinq
directeurs on inventa ia bouillotte, brelan ddguisd. <11 y a au Luxembourg»,
disait madame Taliien, l'bdrolne des fdtes de la fin du XVin® sidcle, colnq
rois qui suent sang et eau pour faire un brelan de valets.» On nepouvait
plus recourir, pour se order des ressources, 4 ia planche aux assignats;
on songea au jeu officiel. Gräce au dlrectoire, ia ioterie d'dtat obtint un
regain de vitalitd pendant quarante ans. La monarchic de juiilet s'honora
en la supprimant. Les octogdnaires seuls peuvent se rappeler que ie
gouvernement tenait ouvertement un tripot en Franoe. Les gdndrations postd-
rieures ä 1830 n'ont pas ia moindre idde de cette organisation. Les jeunes
gens qui lisent Musset apprennent l'exlstence de ia loterie dans le premier
tiers du XIXe sidcle par une courte pbrase des Lettres deDupulsäCotonnet:
tDepuis qu'il n'y a plus de loterie, les portidres ddvorent les romans».
Un franoais qui voyage en Italie, en Autriobe, en Aliemagne, est dtonnd
de voir l'dtat non seulement toldrer le jeu, mais le diriger ä son profit.
II paralt done utile de faire connattre la situation prdsente en Europe.

Aujourd'hui ,1a loterie d'dtat fonctionne en Italie, en Autricbe-Hongrie,
dans divers dtats allemands, en Hollande, en Danemark, en Espagne et
en Serbie. Deux types sont adoptds: la loterie italienne ou de Gdnes, et
ia loterie bollandaise.

La loterie de Gdnes ou simplement lotto, se fait sur les 90 numdros
de 1 4 90. Cinq sont tirds au sort et ddterminent les gains; on peut
varier l'enjeu, et le gainest proportionnei 4 l'enjen. La ioterie bollandaise
est dtablie aveo un nombre ddtermind de-lots .et de billets dmis; le gain
n'est pas proportionnei 4 l'enjeu, mais est fixd d'aprds un plan.. Le, tirage
peut dtre unique, gdndralement il est opdrd par sdries ou olasses; aussi
appelle-t-on en Allemagne la loterie hollandaise Classenloterie et la
loterie de Gdnes Zableniotto. Le systdme gdnois, lotto, n'est plus adoptd
qu'en Italie et en Autricbe. Lps mlses peuvent se falre sur n'importe
quelle quantitd des 90 numdros et sur les combinaisons; numdro simple
ou mise sur un des numdros sortants, numdro ddtermind ou mise sur ie
nnmdro d'ordre de sortio, ambe-ou suite de deux numdros, terneousuite
de trois numdros, quaterne ou suite de quatre.numdros. En France on
avait mdme admis pendant .une assez longue pdriode le quine 4 ia loterie
royale. II est trds faoile de calcuier la cbance pour chacune des
combinaisons. En Franoe le numdro simple ne rendait que 15 fois la mise qu'il
aurait dü rendre 18 fois; ie numdro ddtermind 70 au lieu de 90; I'ambe
270 au lieu de.400,5; ie ternie 5500 au lieu de 11,748, le quaterne 75,000
au lieu de 511,038, le quine un million au lieu de 43,949,268. En Italie
on.donne pour les cinq combinaisons 10 fois '/» la mise, 521/», 250, 4250
et 60,000, en Autricbe pour les quatre combinaisons 14, 67, 240, .4,800.
De plus l'dtat peut limiter et mdme refuser l'enjeu. H faut vraiment que
l'amour du gain aveugle ie joueur pour qu'il en arrive ä acoepter de
pareilies conditions.

C'est ä Gdnes que le premier lotto a dtd inaugurd en 1720. Bientöt
ies autres dtats italiens l'lnstalldrent. A Rome on jouait au commencement
du XVIII6 sidcle avec une telle furie que Benoit XIII frappa les joueurs de
bannissement; mais son suocesseur CldmentXlll dtablit un lotto, etBenott
XIV attribua les bdndfices & l'Assistanoe publique. Dans le royaume d'ltalie
le-lotto est maintenant rdglementd par des ordonnances de 1894 et 1895.
L'administration vend des billets de 12, 16, 20, 30, 50.centimes, de 1, 3,
5, 10, 100 llres.

Les reoettes annueiles montent ä environ 70 millions, laissant un bdnd-
fioe de plus de 30 millions. Les rdgions de Naples et la Sicile fournissent
la moitld des recettes; en Tosoane et en Vdndtie le jeu est aussi trds
ddveloppd. Le systdme des petlts billets attire dvidemment les joueurs
au lotto. Mais ä Naples la baute socidtd frdquente la loterie comme les
lazzarones. Les tirages ont lieu le samedi et sont affichds le dimancbe dans
ies cabarets oü ohaoun se prdoipite pour connattre ies rdsultats. On a
oalculd qu'4 Naples mdme le jeu reprdsente annuellement 12 fr. par tdte
ou 60 fr. par mdnage de'5 personnes.

Passons 4 VAutriche. Un döoret du 13 novembre 1751 dtabllt le lotto
dans les dtats hdrdditaires autricblens et bobdmes. Une pensde fisoale
inspirait dvidemment cette mesure. Cependant le gouvernement viennois
agit aussi sous l'influence des dootrines du systdme mercantile; il voulut
empdober les nationaux de joüer 4 l'dtranger et arrdter ce qu'on a appeld
plus tard le drainage de la monnaie au dehors. Le jeu public fonctionoait
4 Gdnes, Mantoue, Milan, Florence, Rome, en Hollande, en France. Les
Autricbiens, trds joueurs, dtaient sollicitds par les agents de oes loteries.
Un ddoret du 14 avril 1749 avait prohibd l'lnsertion dans ies journaux
des annonoes des loteries dtrangdres, «weiohe vieles Geld ausser Land
ziehen», qui tirent beaucoup d'argent hors du pays. Politique analogue k
la mddeoine du XX6 sidcle, antiseptique et vaocinatrice. Le gouvernement
prdserva les autrichiens oontre ia contamination des tripots dtrangers et
ieur inooulale; jeu. Au bout d'un sidcle et demi l'expdrience continue.
L'administration de la loterie d'dtat a odldbrd il ya quelques mois le 1506
annlversaire de son introduction. Les sommes versdes par les joueurs
depuis 1752 s'dldvent 4 plus de 2 millards et demi de couronnes sur les-
quels l'dtat a toucbd un bdndfice de 957 millions. Pendant une asses longue
pdriode ies sommes joudes annuellement ä la loterie ont ddpassd les ver-
sements aux oaisses d'dpargne. Et o'est une ceuvre si ddmoraiisatrioe
dont ,on<fdte l'anniversaire 1

Joseph II dtait hostile au systdme de la ferme; il adopta la rdgie et
institna une administration qui subslste encore. C'est une. ordonnance du
13 mars 1813 qui sert de rdgle en 1903. La mise minimum est de 5
kreutzer. Comme l'autricbien a le tempdrament joueur, le lotto s'est
ddveloppd. Les statistiqueö,relatives 4 la rdgie ne sont npttes que depuis 1819
oü la Hongrie ne figure plus. De .1819 4*4895 les reoettes .se obiSrent par
945,229,376 florins; les ddpenses par 597,591,341 florins, 1'excddent par
347,638,035 florins. En Hongrie le lotto a did supprimd.en 1897, mais il a
dtd remplapd par une loterie de olasses.

Lq mal n'est pas moins grand en Autriobe qu'en Italie. II serait k
dqsirer que. le ldgislatdur eCtt le oouragdild lutter contre cette passion popü-
laire et de supprimer le lotto. Voyons maintenant dans quels dtats d'Europe
est dtablie la loterie de olasses. Elle est monopollsde par l'dtat dans le
royaume de Prusse depuis 1767.' Aprds avoir dtd aöermde eile est adml-
uißtrde par l'dtat depuis 1794. Gdndralement il -y a par an deux loteries

cbacune avec 4 classes ou tirages; 190,000 billets, .95,000 lots dont 65,000
dans le dernier tirage. Les deui premiers tirages dürent deux jours et
demi, ie deuxidme trois et demi, le quatridme vingt. Les lots sont de
60 marks 4~600,000 marks. Le billet pour une seule classe coüte 39 marks,
1 mark de droit de greife, 4 marks de timbre d'empire. ou 44 marks. On
vend l'unitd, le demi, ie quart.et le dixidme..En cas de gainlefiscretient
15,80%. La loterie du second semestre 1903 a dtd divisde en cinq classes
avec 196,000 billets et 100,000 lots de 50 marks 4 500,000 marks.
L'administration exerce le plus correctement possible cette dtrange profession. II
est ddfendu an personnel de faire des rdciames, d'oörir des billets, de
recourir k des intermddiaires; le commerce des billets est probibd. La
Prusse toucbe ainsi annuellement environ 65 millions avec un bdndfice de
10 millions de marks.

En Allemagne des loteries de classes existent en outre dans le royaume
de Saxe, 4 Hambourg, dans le Brunswick, dans le Mecklembourg-Schwerin,
depuis 1897 dans ia Tburinge, l'Anhalt et les deux Lippe, qui ont formd
un syndicat depuis 1898 4 Lübeck. Elles reposent sur le mdme prinoipe
qn'en Prusse, mais les classes sont plus nombreuses, de cinq 4 sept Par
10,000 habitants on compte en Prnsse 60 billets, en Saxe 264, 4 Hambourg
1731, dans ie Brunswick 2303, dans le Meckiembourg 117, dans ia Tburinge
597, k Lübeck 6001. On arrive au rdsuitat fantastique .de certains dtats
par la vente au dehors. Qui de nous n'a regu 4 Paris des prospectus
offrant des billets ou des parts de billets de ces loteries? En Allemagne
mdme la vente des billets d'un dtat 4 l'autre est rdglementde. Brdme
touche par au 24,000 marks du Brunswick qui seul a le droit d'y vendre
des billets de loterie. C'est la -mdme cbose en Oidenbourg. La Saxe a
conclu une sdrie de traitds qui iui assurent le monopole d'une grande partie
de i'Aiiemagne centrale.

Le prix d'un billet pour tous les tirages, y compris droit de greife et
timbre, s'dldve en Saxe k 220 marks, k Hambourg, dans le Brunswiok et
le Meckiembourg 4 132, en Tburinge 4 220, k Lübeck k 138. Lefiscretient
en cas de gain 15,5% en Saxe, 10 ou 15% k Hambourg, 15 "/• dans le
Brunswick, 18,25 "/• dans le Meckiembourg, 15% en Tburinge, 16,5% k
Lübeck. Dans ces dtats, en dehors de la Flusse, on dmet, annde moyenne,
466,000 billets pour 233,000 lots.

Le capital engagd monte par ah 4 37 millions de marks pour la Saxe,
k 24 millions ponr Hambourg, k 21 miiiions pour le Brunswick, 4 14
millions pour le Meckiembourg, 5,500,000 pour la Tburinge, 4 5 millions ponr
Lübeck.

Le' revenu est dvalud par an ponr la Saxe 4 4 millions 600,000 marks,
pour Hambourg 4 2,400,000, pour le Brnnswick k 1,250,000, pour le
Meckiembourg k 880,000, pour Lübeck k 340,000 marks.

Les dtats secondares de I'Aiiemagne ne se conduisent pas avec ia
mdme rdserve que la Prusse. Un prospectus de la 2546 ioterie du
Mecklembourg-Schwerin d'octobre 1902 4 mars 1903 est rddigd avec un parfait art
de la rdclama La plus ancienne des loteries, 60,000 billets, 26,300 lots, le
biliet meilieur marcbd qu'ailieurs, marqud avec ie sceau du Grand-Ducbd.
Garantie du minlstre des finances; paiementen espdees-sonnantes!

Dans ie royaume de Hongrie une loterie de classes a dtd dtablie le
Ier mai 1897 tandis que le lotto dtait supprimd le Ier octobre. Elle a dtd
aBermde pour vingt ans ä une socidtd anonyme ä raison de 1,200,000 florins,
deux loteries par an cbacune ä 100,000 billets. Le.billet complet pour six
tirages ooüte 80 florins; on vend des demis, des quarts et des huitidmes.

La loterie de classes a vu ie jour dans les Pays-Bos; aussi l'appelle-t-on
ioterie bollandaise. L'institution remonte 4 1726. Elle a constamment fonc-
tionnd depuis cette dpoque. Une loi du 23 juiilet 1885 a dtabii trois
loteries annueiles avec cinq tirages, chacnne k 21,000 billets et 10,500 lots.
Le biliet oomplet coüte 60 florins. Le gain au-dessous de 100 florins subit
une retenue de 10 %, celui au-dessus, de' 15 "/«• La Hollande tire par an
650,000 florins de la loterie.

Dans le Danemark la ioterie de classes a dtd dtablie en 1754. La rdgle-
mentation actuelle date de 1869. II y a deux loteries annnelles k six
tirages. Le billet compiet coüte 50 couronnes; on vend des demis, des
quarts et des huitidmes. Les billets sont au nombre de 110,000 et ies lots
de 20,000. Le bdndfice de l'dtat atteint par an 1,200,000 couronnes.

En Espagne le jeu public a fonctionnd de diverses manidres depuis
1763. Une loterie de classes a dtd introduite en 1811. Elle est appelde
loteria nacionai et rapporte ä l'dtat plus de 20 miiiions de pesetas.

Une loi de 1890 a introduit ia loterie de classes en Serbie, au profit
de {'agriculture, dit l'exposd des motifs. Les Orientaux possddent des

euphdmismes qui nous dtonnent en Ocoident. Deux loteries par an, obacune
ä 30,000 billets et cinq tirages. Le billet vaut fr. 120; il est divisible en
demis, en quarts et en huitidmes. Les recettes montent 4 environ
860,000 francs, les ddpenses 4 360,000, le bdndfice 4 500,000.

Ce systdme est en gdndral moins rdprouvd que le lotto'. Ses partisans
prdtendent qu'en raison de ia chertd relative des billets il exerce une
moindre sdduotion que ie lotto et :ne vide pas les petites bourses, que
l'alea n'est pas considdrable, que ie joueur possdde 4 peu prds autant de
chanoes de gagner que de perdre, que l'dtat peut par consdquent se prdter
une espdee de canalisation d'une passion profonddment bumaine.

L'observatlon montre que dans les dtats allemands oü {'administration
salt cependant se faire obdir mieux qu'en France et aux Etats-Unis, les
lols ddfendant l'association pour l'aohat de coupures sont constamment
dluddes, et que pour cbaqüe loterie des socidtds clandestines se foment
sous ies yeux de la police, que par consdquent le jeu s'enracine dans
toutes les classes de la socidtd.

Le calcul des probabilitds prouve que les cbances des joneurs sont bien
moins grandes qu'on se 1'imagine. Le dooteur V. Sersawy a dtudid la
question pour une loterie prussienne 4 quatre classes, aveo 190,000 billets et
112,810 lots. Le joueur qui ne partlcipe qu'4 un tirage paie sa chance 17
fois, 4 deux tirages 10,5 iois, 4 trois tirages 7 fois, aux quatre tiiages 1,38.

Assurdment, dit YEconomiste en ooncluant, ie mal est moins grand
qu'avec la roulette et le trente et quarante; il n'existe pas moins. L'Etat
ne peut oertalnement pas empdeber Jean de jouer avec Jacques au piquet
ou 4 l'dcartd, et d'exposer ainsi une somme queioonque; mais U se rabaisse
4 un röle indigne de lui quand il ouvre un bureau de loterie. Dans ies
pays oü fonctionne ie systdme hollandais, l'oplnion est teliement ibabitude
4 la loterie que le mal nous semble ne pas pouvoir dtre extirpd.

*
Baumwollanbau in den englischen Kolonien. Im englisohen Kolonialamte

fand kürzliob eine "Konferenz zur Beratung von Massregeln zur
Förderung des Baumwollanbaues in Engliscb-Westindien und-Westafrika statt.
In den Verhandlungen wurden Bestimmungen über Gewährung von
Vorschüssen an die Pflanzer beraten'und vorgeschlagen, zwei Regierungsbeamte*
zum,. Studium der Verbältnisse des Baum'wollmarktes nacb Amerika zu
entsenden; 'Der Vorsitzende, Herzog von Marlborough, teilte mit, die auf
Förderung des Baumwollbaues abzielende Bewegung in Westindien und
anderen Teilen des britischen Reiches werde vom Kolonialamte naob jeder
Richtung hin unterstützt werden.
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'Aimonces non ^offlciölles. " RAgie dee annoncu:
Bodolpke muse, Zurich, Berne, etc.
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I (Kt. Zürich)
isoliwto Leftepgen filr elettriicliG Zvecle jeüer Art für Dynamo-Maschinen, Licht, Eraft, Sonnerie etc. <«»•>

Awlso circa pagamento dl Obbligazioni.

La liiiiiaM Ma Ciltä di

rvi»i possessor! delle obbligazioni del prestito comunale di un milione, emesSo
nell889, che nel giorrio 26 corrente settembre, avvenne la quarta estrazione di

n° 33 obbligazioni da fr. 500 cadanna,
e cbe i numeri estratti sono i seguenti:

71, 119, 309, 335, 462, 498, 524, 542, 561, 605, 627, 687, 961, 974,
990, 1069, 1082, 1206, 1243, 1366, 1392, 1422, 1430, .1475, 1511,' 1513,
1543, 1549, 1814, 1865, 1866, 1883, 1918 >

il cui importo verrä rimborsato al 31 dicembre prossimo presso la Banoa
Cantonate Ticinese1 e sue agenzie,' la Bancs Pepolare Ticinese e suoi
rappresentanti, Schweizer Bankverein S. Gallo e Zurigo e la oasa ban-
caria Figli di Isacco Dreyfuss 4 Basilea.

La decorrenza dell'interesse sulle medesime cessa a far tempo dal
1° gennaio 1904. [1981]

Bellinzona, 26 settembre 1903.

Per la Miimicipalitä,
II Sindaco: G. Molo. ' II Segrei.: P. Holo.

Schweiz. Volksbank Wetzikon.
Wir künden hiemit unsere sämtliohen in den Monaten Oktober,

November und Dezember 1900 ausgegebenen

(4 .°/o und 4V4 °/o
sowie die im November und Dezember 1898 auf 5 Jahre fest ausgegebenen

4' % Obligationen
zur Rückzahlung wie folgt:

1

Per 31. Januar 1904:
ä Fr. 500 Nr. 82301/82312.
> > 1000 » 84677/84695, 86561/86591.
d j> 5000 » 85147.

Per 28. Februar 1904:
ä Fr. 500 Nr. 82314, 85046/85073.
> > 1000 3> 86592/86660, 88086/88097, 57562/57591, 68937/68939.
D D 5000 D 85148/85151, 76055/9.

Per 31. März 1904:
ä Fr. 500 Nr. 85074/85085, 69561/2.
> t> 1000 » 88098/88133, 57592/57599, 68940/68949.
» » 5000 > 85152/85156.

Nach Ahlauf der Kündigung hört die Verzinsung auf.
Wir offerieren den Inhabern die Konversion in 38/«% Obligationen

al pari auf 3 Jahre fest [2007]
Wetzikon, den 3. Oktober 1903.

i Die Direktion.

Stljliir, Elantan 1 ft, "srr
Bankgeschäft.

Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Aus¬
lände. [1916]

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Eröffrinng laufender Rechnungen.
Vorschüsse gegenHinterlage couranter Wertpapiere.
Diskonto von In- und ausländischen Wechseln.

Eidgenössische Bank
(Aktiengesellschaft).

Kapital Kr. 20,000,000, voll einbexahlt.
Comptoirs in: Zurich, St. Gallen, Basel, Bern, Chaux-de-Fopds,

Lausanne, Vevey und Geuf.

Wir sind Abgebervon

8*1» °l. Obligationen al pari
auf 3 Jahre lest, mit dreimonatlicher Küjidigung, in-Stücken (von Fr. 1000
und Fr. 5000. [1729]

Anmeldungen bei unseren sSmtlichen Comptoirs.
Das Direktorium.

il
ff

Ordentliche Generalversammlung der Aktiengesellschaft

Magazine zu den Vier Jahreszeiten
(vormals A. Eppens Sohn)

ixi BASSL
Samstag, den lO. Oktober 1903, vormittags II Uhr,

4»» Oeschdftflohal, Eisengasse Kr. 28, f. Stock.

Traktanden:
1) Entgegennahme des Jahresberichtes des Verwaltungsrates.
2r Entgegennahme des Berichtes der Rechnüngsrevisoren.
3) Beschlussfassung über Genehmigimg der vorgeschlagenen

Jahresrechnung ünd Gewinnverteilung. •

4) Wahl der Rechnüngsrevisoren und des Suppleanten für das
Geschäftsjahr 1903/1904.

5) Unvorhergesehenes.
Der Verwaltungsrat

(2016) der „Magazine zu den Vier Jahreszeiten".

Municipality de St-Imier.
BitLparujcut 38|4 °|0 de 1S03_

Les obligations portant les n03 120, 292, 359, 428, 446, 802, 842,1902,
955, 1131, 1135, 1208, 1584, 1586, 1643, 1660 et 1687 sont sorties au'
tirage fait en sAanoe du Conseil Municipal de St-lmier, le 29 septembre
dernieir, et sont remboursables le 31 dAcembre 1903. äu pair, auprös de
la Banque Cantonale de Berne et de ses suocursales, Basler
Bankverein et de MM. Zahn & Cie., banquiers, ä Bäle.

St-Imier, le 30 septembre 1903. (1994)
CONSEIL MUNICIPAL:

Le president:
Et. Chappuls, avocat.

Fonrnltnre d'avoine.
La fournitnre d'avoine de la rAcolte de 1'annAe cöurante est mise

au concours.
Les intAressAs peuvent se proourer le cahier des charges relatif ä cette

fourniture auprAs de l'office soussignA, auquel les offres doivent Atre adressAes,
sous pli cachetA, affrancbi et muni de la suscription: „Soumission pour
avoine", d'ici au 20 courant.

Les soumissionnaires restent liAs par leurs oßres jusqu'au 26 du
prAsent moi. (2002)

Berne, le 2 octobre 1903.
Commissariat central des gnerres.

Erste rheinische

Wasserrohrkessel-

Fabrik

für die

Scll.'WeiLlZ
gut eingeführte, technische Firma
zwecks Uebernahme des

ihrer Erzeugnisse. (1879,)
Ausführliche Offerten mit'

Referenzen etc. sub K! % 5412 an

Rudolf Hopse, Küln.
Rudolf Mosse, Zürlcli-BArn.

Maschinen

Menne
unid

Fonrnitefl
für die

Reparaturwerkstätten industrieller
Etablissemente liefern (1489,)

Joho & Affolter,
Werkzeug- u. Eisenwarenhandlung

Zrughansgasse 20, BBKM.
imr Stets grosses Lager. 'MS

s

r

R Hi F Huhpr Pfätton ^II, OL L. nUUvl, (Et. Zürich) Gummi- nod Guttapcrcha-Warcu-Fabrlh

Erstellung aller technischen Hart- uud Weicbgtumni-Artikel.
Buchdruckerei H. JENT in Born. — Imprimerie H. JENT & Berne.


	

